
Orthodoxen Kırche 1Im Ausland unter terhandt aa und Iırche IN Rußland
Leıtung ihres Oberhauptes, des Bıschofs und IN der 1887 OR 7E: Eınıige
VoO  — Berlın und Deutschland Dr. ark weıtere Beiträge behandeln demgegen-
Arndt, mıiıt der Deutschen über mehr theologiısche un! hıstorische
Gesellschaft für OÖsteuropakunde schon Eınzelfragen, VO  — Ipodıakon Gleb
1m Oktober 087 Kathedralsıtz In ahr über den SCHAUCH Zeıtpunkt der
München gehalten worden ist Manche Taufe der Rus’ (er hält 08 für das Jahr
Beıträge wurden allerdings ergänzt und der Taufe Vladımirs selbst, 990 aber für
auf den Stand VO  — 1988 also unfier FEın- das der Taufe des Volkes VON Kiev!), VO

beziehung der Feierlichkeiten in der Priester Nıkola) T1temo über den
un! des dortigen Landeskonzils) „Umbruch INn der russıschen Theologie

fortgeschrieben. nter den zanlreıiıchen VOo. un Jahrhundert‘‘ (haupt-
deutschsprachigen Publiıkationen anläß- sächlich aufgewiesen der Entwick-
ıch des Miılleniums ist diese dıe einz1ge, ljung Von Anton1] Chrapovick1])) und VO  ;

welche wesentlich VOIl Geıistlichen der Bischof ark über „Entwicklung des
Auslandskiırche gestaltet wurde, also russischen geistlichen ens auf der

Grundlage des Hesychasmus‘“‘ (mıtjenes Zweiges der russischen Emigra-
einem sehr interessanten Abschnıiıtt übertion, der seIlt den zwanziger Jahren ıne

eigenständige, fast alle Länder des Exıls den Streıt die Göttlichkeit des
amens Jesu auf dem OS un: In derrussischer Gläubiger mıt mehr oder

minder tarken Gemeıinden erfassende abendländischen Tradıtion). Gjewl1lsser-
Körperschaft biıldet, deren kanonischer maßen ıne Fortführung dieses Themas
Status innerhalb des orthodoxen Ple- stellt der Artıkel VO Slenczka ‚„„DiIie
[OINaAa War nıcht eindeutig bestimmbar Herzensgemeinschaft durch das EeSUS-
ist, die aber doch einen erheblichen eıl Gebet‘“‘ dar. Besonders verwliesen WeI -

den sollte noch auf den ın seiner präa-der russischen Gläubigen In der Emıigra-
tion umfaßt besonders ın Deutsch- gnanten Kürze beeindruckenden Über-
land, der Auslandskırche 1ın den dre1- C VO Altmeıister ünter Stök] über

‚„Eintausend re ırche und Staat INDıger Jahren die Stellung einer KöÖörper-
schaft des öffentlichen Rechtes verlıe- Rußland “ SOWI1IE den Beıtrag des Her-

ausgebers ‚,Das Christusbild In der FTÜUS-hen und ihr auch auf dem Verwaltungs- sıschen Lıiıteratur des Jahrhunderts ‘‘WCSC der gesamte russische Kıirchen-
besıtz zugesprochen wurde. Insgesamt ıne Sammlungv größtenteıls

lesenswerter Ausführungen, dıe natürlichDies erklärt dıie pointiert kritische
w1e alle derartıgen Veröffentlichun-Einstellung ZUT SowJetunion und auch

ZU Moskauer Patrıarchat, dıe Aaus e1INl- SCIl 1Ur einzelne acetiten der Lau-
besonders dem VO  —; sendjährıgen russıschen OrthodoxıieSCH Beıträgen, beleuchten Ver‘  gen.eorg €e1! ‚„„Die gespaltene Russısche

Orthodoxe ırche nach T000 Jahren‘‘ Nıkolaus hon
und dem VO  — Gerd Stricker „Bringen die eorge Lemopoulos (Hrsg.), OUr WiıllReformen Gorbatschows den Kırchen
mehr Freiheit?‘‘ spricht. Auch andere be Done. Orthodoxy In Missıon.

WCOCC Publıications, Genf 989 267Artıkel iragen einen vorrangıg zeıtge- Seiten. S{r. 21,50schichtlıchen bzw. polıtıschen Charak-
ter, VO  — aul oth ‚„‚Konterpropa- Eın Buch, das mıt dem Vorurteil auf-
ganda ZU Miıllenium: Die Religion als räumt, dıe orthodoxen Kırchen wüliten
Feind der Kunst*“‘* oder VON tto uch- nıchts über Mission agcn Eın uch
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aber auch, das zeigt, welche spezifi- seiner Grußadresse, 25) nıcht anderen
schen un: VOIN ‚„‚westliıchen  6 Ver- Kırchen gegenüber deutlich abgren-
ständnıs Oft sehr unterschıedenen zend?

Immerhın nötigt Achtung ab, WI1IeAspekte die Orthodoxen In die MiIis-
siıonsdebatte einzubringen vermÖögen. dıe Orthodoxen sich des Missionsauf-

Der and dokumentiert die orträge, bewußt geworden sınd, ındem S1Ee
sıch nıcht auf den Erhalt des estandsden Schlußbericht und die übriıgen Be1-

räge der Konsultatıon, dıe 1im Aprıl In ihren Stammländern beschränken,
sondern auch In Ländern ‚„„M1SS10NI1e-1988 in Neapolıis, Griechenland, I-

fand Sıie War VON der Kommission für ren‘“. ın denen S1e bısher kaum vertireien
Weltmissıon un! Evangelısatıon des I, und daß s1e durchaus bereıt sind,

dıes in bısher be1l ihnen kaum üblıchenÖRK ZUTr Vorbereitung der 'eltmis-
sionskonferenz VO  — San Antonıo einbe- Formen, 7 durch altersspeziıfische
rufen worden und wurde VoNn fast en Gruppen, iun

orthodoxen Kırchen, einschließlich der Wolfgang Müller
Altorıientalen, beschickt.

Stark betont wırd durchgängig die
Bedeutung der Sakramente, VOT allem KO PROZESS
der Eucharistie und damıt des ottes-
dienstes überhaupt, als missionarısches Günter Itner (Hrsg.) Ökologische
andeln, das für sıch spricht. Auch Theologıe. Perspektiven ZUT Orientie-
ırd der nıcht-verbalen Verkündigung, rung TeuUzZz Verlag, Stuttgart 1989
78 durch eın heiliıgmäßiges Leben, 429 Seiten. 36,—
aber auch durch Symbole, große Bedeu- Es INa manchem Leser eın Ärgernistung ZUgECMESSCH. Trägerın der 1Ss1ıon se1n, daß neben vielen anderen 11UM
ist dıe gesamte Kırche ebenso WI1e ıhr
1el ıne deutliche Kriıtik INan-

auch ıne „Ökologische‘ c Theologie
geben soll Der ıne ırd einwenden,chem protestantischem Indıvidualıs-

MNUus. Deshalb ist die Einheit der Kirche,
1Ur ıne einz1ge Theologie geben

kann, dıe keiner weıteren Attrıbute
die jeden Proselytismus verbietet, für bedarfi; der andere wiıird bedauern, dal}
die Missiıon konstitutiv. Bel em zeıigt
sıch aber auch ıne überraschende

dıe besondere Beziıehung VoNn Ökologie
und Theologie hier attrıbutiv auf ıne

Offenheit für den sozlalethischen Stufe gestellt Ir Beide Einwände sınd
spekt der Miss1ion, ıIn Verbindung berechtigt, aber ist wohl müßig, über
mıiıt den Themen des ‚„‚konziılıaren Pro- dıe hiler gewählte Begrifflichkeıit
ZesseSsS’”.  ““ streiten.

Natürlıiıch bleiben auch Fragen Wenn Diıe Breıiıte des thematischen Ansatzes
die Furcht VOT Proselytismus groß ist, und dıe Tiefe der theologischen Aufar-
gilt dessen Verwerfung dann nıcht auch beıtung machen diesen and jedenfalls
orthodoxen Kırchen, dıe eiwa in Afrıka einem eindrucksvollen Beleg für die
durchaus auch Christen aQus anderen Besonderheit der Bezıehung zwıischen
Kirchen für sıch gewinnen? Und würde Ökologie und Theologıie. Es werden die
dıe Bedeutung der Eucharistie nicht ıne historischen un! interrelig1ösen Aspekte
für andere Christen offene Zulassungs- dargestellt, die bıblıschen Befunde über
praXxI1s nahelegen? Ist das Bewußtseıin, das Verständnıis Von Schöpfung sOow1e
„„die Wahrheit und den wahren Glauben systematische Ansätze einer 550 Öp'

besıtzen“‘ (SO Erzbischof Seraphım In fungstheologie‘‘ herausgearbeıtet und
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